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Das deutsche Gesundheitswesen steht immer wieder 
in der Kritik – zu Unrecht, wie der Blick ins Ausland 
zeigt. Insbesondere zahnmedizinisch ist kaum ein 
Volk so gut versorgt wie wir. 

Auch die Patienten selbst leisten ei-
nen wichtigen Beitrag zur Gesund-

erhaltung ihrer Zähne. Laut einer Stu-
die der Europäischen Union haben in 
keinem EU-Land im vergangenen Jahr 
so viele Menschen eine Zahnarztpraxis 
aufgesucht wie in Deutschland. Vor al-
lem die Vorsorgeuntersuchungen neh-
men die Bundesbürger sehr ernst. Und 
das wirkt sich positiv auf den Gebiss-
zustand aus. So belegt Deutschland bei 
der Zahngesundheit einen Spitzenplatz.
LÜCKENLOS vergleicht die zahnmedizi-
nischen Leistungen in 
acht großen 

EU-Ländern (Quelle: „Bedarfsgerechte 
Gesundheitsversorgung bei begrenzten 
Mitteln“, Studie des Fritz Beske Instituts 
für Gesundheits-System-Forschung).

Belgien
Die Krankenkassen übernehmen einen 
Teil der Kosten für Zahnerhaltung. Der 
Patient muss aber in Vorleistung gehen 
und bekommt dann einen Zuschuss von 
der Krankenkasse. Die Eigenbeteiligung 
kann bis zu 25 Prozent der Behand-
lungskosten betragen. Zahnersatz wird 
generell erst ab dem 50. Lebensjahr 
bezuschusst und zwar mit maximal 25 
Prozent der Gesamtkosten.

Dänemark
Die Krankenkassen übernehmen zwi-
schen 35 und 60 Prozent der Kosten für 
Zahnerhaltung. Von Zuzahlungen be-
freit sind lediglich Kinder und Schwer-
behinderte. Zahnersatz ist generell 
keine Leistung des öffentlichen Gesund-

heitssystems. Die Kosten dafür trägt der 
Patient in voller Höhe. 

Frankreich
Für zahnerhaltende Behandlungen gibt 
es einen Zuschuss von 70 Prozent. Den 
Rest trägt der Patient. Härtefälle sind 
von der Zuzahlung befreit. Für Zahner-
satz ist ein Antrag bei der Krankenkasse 
zu stellen. Wird er genehmigt, gelten 
die gleichen Regeln wie bei der Zahner-
haltung.

Großbritannien
Im Nationalen Gesundheitsdienst (NHS) 
gibt es drei Standardsätze für Zuzahlun-
gen: Der Patient muss je nach Aufwand 
19, 53 oder 231 Euro selbst bezahlen. 
Härtefälle sind von der Zuzahlung be-
freit. Der NHS leistet aber lediglich eine 
Grundversorgung. Alles was darüber 
hinausgeht, muss der Patient in voller 
Höhe selbst bezahlen.

Italien
Wer sich in den Zentren des Nationalen 
Gesundheitsdienstes behandeln lässt, 
muss nichts zuzahlen. Allerdings gibt 
es dort wie in Großbritannien lediglich 
eine Grundversorgung. 

Beste Leistungen, 
geringste Zuzahlungen

Deutschland führt in der 
zahnmedizinischen Versorgung
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Niederlande
Zahnärztliche Behandlungen sind für Kinder und Jugendli-
che bis zum 22. Lebensjahr kostenlos. Danach müssen alle 
Leistungen privat bezahlt werden. Ausnahmen gibt es für 
Härtefälle. Die einzige Zahnersatzleistung ist eine Vollpro-
these. Auch für diese muss der Patient 25 Prozent zuzahlen.

Österreich
Zahnerhaltende Maßnahmen werden ähnlich wie in 
Deutschland von den Krankenkassen in voller Höhe über-
nommen. Der Eigenanteil bei herausnehmbarem Zahnersatz 
beträgt zwischen 25 und 50 Prozent. Festsitzender Zahner-
satz (z. B. Implantate) ist eine reine Privatleistung.

Schweiz
Die Krankenversicherungen übernehmen nur die Kosten für 
Behandlungen, die durch eine „schwere und nicht vermeid-
bare Krankheit des Kausystems“ bedingt sind. Alle anderen 
Leistungen müssen selbst bezahlt werden.

Zum Vergleich: 
Die Leistungen in Deutschland
Maßnahmen, die der Zahnerhaltung dienen, werden im Rah-
men des Sachleistungsprinzips von den Krankenkassen über-
nommen. Dazu zählen insbesondere Früherkennungs- und 
Vorsorgeuntersuchungen, Röntgenaufnahmen, Komposit-
füllungen (Einschichttechnik) im Frontzahn- und Amalgam-
füllungen im Seitenzahnbereich. Außerdem übernehmen 
die gesetzlichen Krankenkassen die Kosten für chirurgische 
Behandlungen, für die Behebung von Zahnfehlstellungen 
bei Kindern und Jugendlichen sowie für die Behandlung von 
Entzündungen des Zahnhalteapparats. Wählen Versicher-
te eine höherwertige Versorgung, müssen sie zuzahlen. Zur 
Versorgung mit Zahnersatz und Zahnkronen erhalten die 
Versicherten sogenannte „befundorientierte Festzuschüsse“. 
Diese entsprechen 50 Prozent der Kosten für eine Regelver-
sorgung. Wenn der Patient regelmäßig bei der Vorsorge war 
(Bonusheft), erhöht sich dieser Zuschuss um bis zu 30 Pro-
zent. Die Mehrkosten für Zahnersatz, der über die Regelver-
sorgung hinausgeht (z. B. Suprakonstruktionen auf Implanta-
ten), haben die Versicherten selbst zu tragen.
Fazit: Die deutschen Versicherten erhalten im internationa-
len Vergleich die besten zahnmedizinischen Leistungen für 
die geringsten Zuzahlungen. Insbesondere zahnerhaltende 
Maßnahmen werden in vielen Fällen in voller Höhe von den 
Kassen bezahlt. Wer seine Zähne pflegt und regelmäßig zum 
Zahnarzt geht, benötigt unter Umständen bis ins hohe Alter 
keinen Zahnersatz. Ist dies eines Tages doch der Fall, macht 
sich der regelmäßige Zahnarztbesuch durch höhere Festzu-
schüsse bezahlt.                                                                 Leo Hofmeier Dentinox Gesellschaft für pharmazeutische Präparate

Lenk & Schuppan KG, Nunsdorfer Ring 19, 12277 Berlin, www.dentinox.de

nenedent® Kinderzahncreme 
Schutz und Pflege für Kinderzähne

„ Ja, die mögen wir “

Kinder brauchen eine für ihre besonderen Bedürfnisse ent- 
wickelte Zahncreme. Sie sollte den Fluoridbedarf des Kindes 
berücksichtigen und milchzahngerechte Reinigungseigen-
schaften haben. 

nenedent® Kinderzahncreme besitzt einen 
neutralen pH-Wert zum Schutz der Mundfl ora. 
Ohne Natriumlaurylsulfat, ohne Saccharin.

�� mit einem kindgerechten Anteil von 
 500 ppm zahnschmelzhärtendem Fluorid

�� mit 13 % karieshemmendem Xylit, 
 homöopathieverträglich, ohne Menthol

�� milder Kieselgel-Putzkörper

nenedent® Kinderzahncreme homöopathie-
verträglich mit Fluorid und Xylit

�� mit einem kindgerechten Anteil von 
 500 ppm zahnschmelzhärtendem Fluorid

�� mit 12 % karieshemmendem Xylit 

�� Bestbewertung in der Zeitschrift ÖKO-Test 
 (Jahrbuch Kleinkinder 2007 und 2008) 

nenedent® Kinderzahncreme mit Fluorid 
3-fach Schutz vor Karies: Xylit, Fluorid, Kieselgel3-fach Schutz vor Karies: Xylit, Fluorid, Kieselgel

�� mit 13 % karieshemmendem Xylit,
 homöopathieverträglich, ohne Menthol

�� milder Kieselgel-Putzkörper 

�� Bestbewertung in der Zeitschrift ÖKO-Test 
 (Jahrbuch Kleinkinder 2007 und 2008) 

nenedent® Kinderzahncreme ohne Fluorid 
für Kinder, die ausreichend Fluorid erhalten

Neu
von Dentinox

Mehr Informationen

finden Sie unter

www.dentinox.de
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